Wir sind anders mobil unterwegs
Diesen Text könnt ihr euch selbst anpassen, kürzen, umschreiben.
Der Text passt bspw. zur Fastenzeit, Schöpfungszeit, oder zum Erntedank – Gelegenheiten, die zum Nachdenken über nachhaltige Mobilität anregen können.

Radfahren boomt. Vor allem in den Städten, dank der Pedelecs aber auch wieder vermehrt in ländlichen Regionen. Dort wo die Entfernungen größer sind oder die Landschaft hügeliger ist, hilft die Elektrounterstützung des Fahrrades. Sobald getreten wird, unterstützt ein eingebauter Motor die Pedalbewegungen. Ihr habt daher immer eingebauten Rückenwind – und das sogar bergauf.
Mehr als 50% aller Autofahrten sind kürzer als fünf Kilometer und ließen sich damit ideal mit dem Fahrrad zurücklegen. Tatsächlich ist das Fahrrad auf dieser Entfernung in der Regel von Tür zu Tür sogar das schnellste Verkehrsmittel. Doch meist überschätzen wir die Entfernungen und unterschätzen zugleich die Transportmöglichkeiten, die ein Fahrrad bietet.
Auch andere Formen nachhaltiger Mobilität gewinnen zunehmend an Bedeutung, während der Besitz eines privaten Autos für junge Menschen immer unwichtiger wird. Und das ist auch gut so. Denn bereits heute ist der Verkehr für einen großen Teil unserer klimaschädlichen Treibhausgase verantwortlich. Autoverkehr schränkt die Lebensqualität zudem auf weitere Weisen ein: durch Verkehrsunfälle, Lärm, Schadstoffe und Flächenverbrauch.
Nachhaltige Mobilität heißt, auch mal verschiedene Verkehrsmittel zu kombinieren und auszuprobieren, ob nicht ein anderes Verkehrsmittel passender wäre. Durch das sich immer weiter ausbreitende Angebot von Carsharing („Autoteilen“) wird zudem der Zweit- oder sogar der Erstwagen oft überflüssig.
Unsere Tipps:
· Autofasten: Versucht gerne einmal für einen bestimmten Zeitraum aufs Auto zu verzichten und die Alternativen auszuprobieren. Vielleicht gelingt nicht alles mit Fahrrad oder Bus und Bahn, auf vielen Distanzen werdet ihr jedoch überrascht sein, wie gut es sich umweltfreundlich fährt!
· Carsharing: Vielleicht lohnt sich Carsharing auch für euch? Wenn ihr nicht täglich mit dem Auto zur Arbeit fahrt und jährlich weniger als 12.000 Kilometer zurückzulegt, ist Carsharing meist die bessere Alternative.
· Clever kombinieren: Meist liegen weder Start- noch Zielort direkt an einer Haltestelle. Mit einem Faltrad seid ihr jedoch auch über die Bahn- oder Busfahrt hinaus umweltfreundlich mobil. Falträder lassen sich auf die Größe eines kleinen Koffers zusammenfalten und werden in Bussen und Bahnen kostenlos befördert.
· Günstiger Bahnfahren: Die hohen Normalpreise der Bahn wirken auf viele Menschen abschreckend. Günstiger fahrt ihr mit einer Monatskarte, einer BahnCard oder durch die Suche nach Sparpreisen auf der Seite der Bahn.
